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Aktuell gibt es 383 deutsche Hoch-
schulen, 208 sind Mitglied im SAP 
University Alliances (UA) Pro-
gramm. Sie und weitere Bildungs-
institutionen bilden rund 60.000 
Studierende im Umgang mit SAP-
Software aus. Haupteinsatzbereiche 
sind Informatik-, Betriebswirtschaft- 
und Wirtschaftsinformatikstudien- 
oder Ausbildungsgänge. Aus einer 
aktuellen Umfrage unter den etwa 
1.600 registrierten SAP-Dozenten 
können Personalverantwortliche ab-
schätzen, mit welchen SAP-Kennt-
nissen zukünftige Absolventen und 
damit potenzielle Mitarbeiter aus-
gestattet sein werden.
Die beiden deutschen University 
Competence Centers (UCC) in 
München und Magdeburg überneh-
men den Betrieb der SAP-Systeme 
und Support- und Organisations-
aufgaben analog den SAP Custo-
mer Competence Centern (CCC). 
Ungefähr die Hälfte der UCC-Kun-
den sind Fachhochschulen, zirka ein 
Viertel Universitäten. Der Rest setzt 
sich aus Berufsakademien, berufs-
bildenden Schulen und sonstigen 
nicht-kommerziellen Bildungsins-
titutionen zusammen, zum Bei-
spiel Verwaltungs- und Wirtschafts
akademien. 
Unter dem Titel „SAP UCC Bil-
dungsbedarfsanalyse 2007“ wurde 
Anfang 2007 eine onlinebasierte 
Vollerhebung unter den etwa 1.600 
an den beiden UCCs registrierten 
Dozenten vorgenommen. Die Um-
frage wird seit 2005 zum dritten Mal 
bei allen deutschen Professoren, 
wissenschaftlichen Mitarbeitern 
und Lehrern durchgeführt, die im 
Rahmen ihrer Lehre auf praktische 
Beispiele aus dem SAP-Umfeld zu-
rückgreifen. Die Erhebung, an der 
sich etwa 20 Prozent der Dozenten 
beteiligten, liefert Einblicke in ge-
genwärtige und zukünftige Einsatz-

felder von SAP in den Studien- und 
Ausbildungsgängen.
Die in den UCCs aktuell verfügbaren 
und damit in Lehre und Ausbildung 
zum Einsatz kommenden Produkte 
stammen sowohl aus der mySAP 
Business Suite (BS) als auch aus 
der Technologieplattform NetWea-
ver™ (NW). Während die Produkte 
der Business Suite hauptsächlich 
zur Veranschaulichung betriebs-
wirtschaftlicher Themen geeignet 
sind, werden NetWeaver-Produkte 
für techniknahe Fragestellungen 
in der Ausbildung eingesetzt. Das 
Angebot wird im Rahmen von Pi-
lotprojekten auf die Nachfrage der 
Lehrenden angepasst, wobei die 
UCCs, SAP und die Hochschulen 
eng zusammenarbeiten.

Die Verbreitung

Die Erhebung unter den Dozenten 
ergab, dass die klassischen R/3-
Komponenten die weiteste Verbrei-
tung in der Lehre und Ausbildung 
der Studierenden finden. Bis auf das 
Personalwesen werden alle ERP-
Kernkomponenten von mehr als der 
Hälfte aller im SAP-Umfeld tätigen 
Dozenten im Rahmen ihrer Lehre 
genutzt. Die BW-Funktionalitäten 
Reporting und Data Warehousing 
werden von etwa einem Viertel der 
UCC-Dozenten eingesetzt. Die Zu-
wachsraten des BW sind die höchs-
ten im UCC-Umfeld. (Tab.1)
Eine noch vergleichsweise geringe 
Verwendung erfahren die an den 
UCCs angebotenen NetWeaver-
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Produkte Web Application Server 
und NetWeaver Development In-
frastructure. Diese Produkte kön-
nen dazu eingesetzt werden, ABAP- 
und Java-basierte Entwicklung im 
SAP-Umfeld zu lehren. Auch das 
eher junge Produkt Exchange In-
frastructure (XI) zur Kopplung von 
SAP- mit nicht-SAP-Systemen hat 
noch nicht die Verbreitung in den 
Lehrplänen erfahren, die aufgrund 
der wachsenden Bedeutung des 
Produktes in der Praxis zu erwar-
ten wäre.
Die SAP-Lösungen für das stra-
tegische Controlling (SEM), die 
fortgeschrittene Logistikplanung 
(SCM), das Kundenbeziehungs-
management (CRM) sowie die 
Branchenlösungen IS-Health, IS-
Retail und IS-Banking decken im 
Gegensatz zu den universell ein-
setzbaren Systemen mySAP ERP 
und den NetWeaver-Produkten 
ganz spezielle betriebswirtschaft-
liche Funktionen ab und tauchen, 
wahrscheinlich deshalb, in einer 
kleineren Anzahl von Lehr- und 
Ausbildungsplänen auf. Entspre-
chend geringer ist die Anzahl der 
damit befassten Dozenten.

Die Schwerpunkte

Meistens steht der Einsatz der Soft-
ware für konkrete kaufmännische 
Aufgaben, zum Beispiel Material-
wirtschaft und Finanzwesen, im Vor-
dergrund der Lehrveranstaltungen. 
Doch die Software ist bei den Do-
zenten auch ein beliebter Anschau-
ungsgegenstand für die technische 
Durchdringung komplexer Infor-
mationssysteme und führungsori-
entierte Fragestellungen, beispiels-
weise rund um Einführungsprojekte 
und IT-Management. 
Die befragten Dozenten bereiten 
ihre Studierenden hauptsächlich 
auf eine zukünftige Tätigkeit als 
SAP-Anwender vor. Entsprechend 
steht in der SAP-bezogenen Leh-
re die Beherrschung von SAP-An-
wendungen aus Nutzersicht im 
Vordergrund. Dies spiegelt auch 
ein Blick auf die in der SAP-Lehre 
behandelten Themen wider: 46,5 
Prozent der befragten Dozenten 

Gruppe
SAP-Produkt/
Komponente

Einsatzbereich
Durchdringung 
in Lehre und 
Ausbildung

BS

mySAP ERP ECC 
und 
SAP R/3 (zentrale 
Unternehmens­
funktionen)

Materialwirtschaft (MM) 71,9%

Produktionsplanung und –steuerung (PP) 64,0%

Controlling (CO) 62,8%

Vertrieb (SD) 60,7%

Finanzwesen (FI) 58,6%

Personalmanagement (HR) 28,7%

NW
SAP Business In­
formation Ware­
house (BW)

Reporting und Analyse 23,9%

Datenhaltung, -modellierung,  
-beschaffung

23,0%

NW
Web Application 
Server

SAP-Anwendungsserver 10,6%

BS
Strategic Enter­
prise Manage­
ment (SEM)

Strategisches Controlling 9,0%

BS
Supply Chain Ma­
nagement (SCM, 
ehem. APO)

Logistikplanung 7,6%

NW
NetWeaver De­
velopment In­
frastructure

SAP-Entwicklungslandschaft 6,3%

NW
Exchange In­
frastructure (XI)

Integration von Unternehmensanwen­
dungen (EAI)

5,1%

BS IS-Health
Branchenlösung für das Gesundheits- 
management

2,4%

BS
Customer Relati­
onship Manage­
ment (CRM)

Kundenbeziehungsmanagement 1,8%

BS IS-Retail Branchenlösung für den Handel 1,2%

BS IS-Banking Branchenlösung für Banken 0,3%

In Lehre und Ausbildung eingesetzte SAP-Produkte und  
-komponenten

Personalentwicklung



behandeln BWL-Grundkenntnisse, 
37,8 Prozent Geschäftsprozessana-
lyse/-optimierung, 36,6 Prozent 
Produktionsplanung, 35 Prozent 
Rechnungswesen und 32,3 Prozent 
gaben „Prozessverständnis“ als 
zentrale Themen ihrer SAP-orien-
tierten Ausbildung an.
An zweiter Stelle in der SAP-Leh-
re der Befragten stehen Manage-
ment-Fragestellungen. Hier stehen 
das Verstehen und Beurteilen der 
ökonomischen, technischen und 
organisatorischen Auswirkungen 
von SAP-Lösungen in den anwen-
denden Unternehmen im Vorder-
grund. An dritter und letzter Stelle 
steht die Qualifizierung zur SAP-
Fachkraft, etwa Programmierer, 
Systemanalytiker, Tester oder Bera-
ter. Hier stehen das technische Ver-
ständnis und die technische Beherr-
schung von SAP-Anwendungen im 
Vordergrund.
Die aktuell bevorzugten Ausbil-
dungsprofile stimmen mit den Er-
gebnissen der ersten und zweiten 
Bildungsbedarfsumfrage 2005 und 
2006 überein. Eine Korrelations
analyse der drei Ausbildungsprofile 
ergab, dass in SAP-Lehrveranstal-
tungen technische Fragestellungen 
häufig zusammen mit management
orientierten Problemen behandelt 
werden. Davon grenzt sich das Aus-
bildungsprofil „Anwender“ ab.

Die Zukunft

Im Mittelpunkt der SAP-bezogenen 
Themen in Forschung und Lehre, 

mit denen sich die Befragten im 
nächsten halben Jahr befassen 
wollen, stehen sowohl analytische 
Anwendungen als auch technikna-
he Produkte und Konzepte: Die mit 
Abstand meist genannten Themen 
sind SAP BW und Basisthemen 
aus dem NetWeaver™-Bereich. Da
rauf folgend wurden SCM (Supply 
Chain Management), Strategic En-
terprise Management (SEM) sowie 
die Exchange Infrastructure (XI) 
genannt. Bezüglich der Themen 
Serviceorientierte Architekturen 
(SOA), Enterprise Services Archi-
tecture (ESA) und Programmie-
rung mit ABAP und Web Dynpro 
ist das Interesse im Vergleich zu den 
Umfragen aus den Jahren 2005 und 
2006 leicht zurückgegangen.
SAP-bezogene Lehrveranstaltun-
gen an Hochschulen und berufs-
bildenden Schulen wollen und 
können nicht ersetzen, was die 
betriebliche Personalentwicklung 
in Anwenderunternehmen leistet. 
Organisatorische, prozess- und IT-
bezogene Spezifika einzelner Un-
ternehmen können in der Primär-
ausbildung zu Unternehmenssoft-
waresystemen nicht berücksichtigt 
werden.
Vielmehr können Personalverant-
wortliche in Zukunft damit rechnen, 
dass Berufseinsteiger bereits ein ge-
wisses Maß an SAP-Handhabungs-
wissen und die grundlegenden Kon-
zepte mitbringen, die hinter dem 
Rückgrat moderner Unternehmen 
stehen. Dadurch kann sich die be-
triebliche Weiterbildung noch stär-
ker auf unternehmensindividuelle 
Qualifizierungsthemen konzentrie-
ren. Ein Überblick über die teilneh-
menden Hochschulen und Schulen 
ist im Internet verfügbar.

Deutsche SAP-Hochschul
kompetenzzentren
www.sap-hcc.de
Matthias Mohr, Winfried Eb-
ner, Holger Wittges, Helmut 
Krcmar, Heino Schrader: Un-
ternehmenssoftware-Ausbildung 
an deutschen Hochschulen und 
Schulen. Ergebnisse der 3. UCC-
Bildungsbedarfsanalyse 2007 (Stu-
die Nr. 8). TU München 2007 
www.winfobase.de (Bereich „Publi-
kationen“)
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